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St. (Sailen gtpeite Beilage 3u XIr. {6 Oer 3d}wt\$tt ^rauengjettung. 22. 2lpril 1900

Wxt Sonne im CExamen.

fie
IDanbeL, Sd)roatt3= unb ttebelflerne nahmen

(Einmal fcic Sonne petnltd; irs (Ejamen.
Die Ctjeorie ber Wärme unb bes £ici)ts,
Den ^atbenbrucf, ben ©tnnb »on ïtad)t unb <Eag

Segeijtten fie mit roidjt'gen Kennermienen.
Die Sonne fprad;: „Da»on »erfleh' id; nid/ts."

Dann jtanb fie auf. Die flaren Kugen fd;ienen
Dor £uft unb JTtut, unb ringsum œarb es Cag.

Rati ©mitteler.

1?as ©äfjnen.
2Bogt bie nteiften Sttlenfdjen glauben, baft ba§

®äl;nen eine ffotge »ou Sangeroeile fei, unb gar manche
bezeichnen e§ al§ etroa§ Uufd)Bne§, in ©efettfdjaft ganj
Unpaffenbes. 28er aber über biefe ©adje einmal ruhig
nadjbenît, ber lommt p ganj anberen ©djlüffen.
Unfere 2latur ift nom ©djöpfer gut eingerict)tet, unb
aUe§, roa§ fte ungezwungen tfjut, gereift ju unferem
SSeften. So ift e§ auch beim ©ähnen. Daëfebe tritt
nämlid) jebeStnal bann ein, roenn in unferm ©lute
faft alle eingeatmete Suft oerbraudjt ift. ©§ ift alfo
geroiffermafien ein Stotfignat, ba§ in unferer Körper*
mafdjine ertönt, roenn roir an fdjledjter Suft p er=

ftiden broken. Der Körper aber roegrt fid) bagegen
unb jroingt un§, felbft in ber feinften ©efettfdjaft —
aflerbingi mit ber Sanb oor bem 3Jtunbe — einen
tiefen Sltempg p tfun, ben roir — horribile dictu
— ©ägnen nennen. Sinb wir p fpaufe auf unferem
Limmer allein, bann roirb biefer naturnotroenbige 2l!t
pr (Erneuerung unfere§ SBluteS in red)t energifdjer
2Beife oorgenommen, roie un§ allen beïannt ift.

28er gätpen mujj, ber figt meiftenë ober tjat fo=
eben längere gett faft beroegungëloë geftanben. 9tun
jeigen aber gerabe beim ©igen bie meiften Sttlenfdjen
eine feftr fd)lecl)te Körperhaltung, inbem auf unferen
mobernen ©tügien unb SSänlen bie ©ruft gegen ben
Unterleib eingelnidt roirb, fo bafj ©ruftîorb unb Sunge
fid) îaum beroegen fönnen. 28er fo längere 3e't —
uielfact) babei aud) ftumm unb beroegungêloë — auë*
galten tnufî, ber !ann unmöglich rid)tig, b. g. tief unb
auëgiebig atmen. Die böfen folgen bleiben bann nidjt
au§ : Blutarmut, 2leroofität, Ruften u. bgl. ©or biefen
fdjlimmen ffoIgen roitl un§ nun bie Statur burd) ba§
©ägnen fdjügen, inbem fie un§ jroingt, einmal redjt
tief ju atmen, Strate unb ©eine p beroegen unb bie
etroaë ftodenbe 3Jtafd)ine in guten ©ang p bringen.
2Bogi bem, ber biefem SERatjnruf in ber red)ten 3cü
folgt!

Somit ift alfo ba§ ®ägnen fein 3c'ä)en Don
Sangeroeile, fonbern ein 3e'd)en bafür, bag man fid)
an feinem Körper oerfünbigt, bag bie Sltmung. ber
richtige SebenSoorgang, infolge fcgiedjter Körperhaltung
unb ©eroegungiloftgfeit banieberliegt. ©in jeber richte
fid) banadj unb negme fofort nad) jebent ©äbnatte
längere 3"t Diefatmungen oor ober mache fief) ftarfe
Sungenberoegung burd) laute? Spretgen, Singen, Spielen
auf ©laëinftrumenten, ober nehme bie eine ober anbere
fräftige Körperbewegung oor, roeldje oon felbft bie
Sltmung in guten ®ang bringt.

Me ÛJadjï ïtev CStttbtl&mtgoftratf.
3tt febr anfcl)aulid)er Slrt erläutert ©rof. Sloffou

beren Dafein in ber ,,©ft)etiological 9teoiero" an
einem oon iftrtt in feinen ©orlefungen an ber Unioerfi*
tät oon SJhjoming angeftellten ©ppertment. Stadjbent
juerft einige anbere ©erfudje bemonftriert roorbett roarett,
brachte er eine mit beftilliertem SBaffer gefüllte unb
root)loerfd)loffene fflafdje auf feinen Sßerfucljstifd) unb
erftärte nun feinen Stubenten, genau feftfteHen p
motten, tote fdjnett ber ©erttd) ber baritt entgoltenen
fflüffigfeit fidj im grörfaal oerbreiten mürbe. ®r bat
bie 3ugörer, bie §anb entporpbeben, fobalb ber ©e=

rud) fid) bi§ p igrettt ©läge oerbreitet gaben mürbe,
entforfte bann forgfältig bie 28afferflafd)e, g oft ettoaë
oon bent barin entgoltenen SBaffer auf etn Stücf SBatte,
inbettt er ba§ ®eftd)t abroanbte, al§ roenn er einen
geftigen @erud) oermeiben roottte, pg bie ugr unb
roartete' einige Sefuttben. Qn ber fleinen ©aufe ba=

jroifdjen erflärte er feinen Sdplcrn, abfolut ficfjer ju
fein, bag fein Slnroefettber bigger ben Duft ber p bem
Söerfitctje benugten cgemifdjen ©erbinbung fenne, aber
roenn er aud) ftarf fei, goffe er bod), bag er niemanb
läftig werben roürbe. Da§ SRefultat biefer ©orberei=
tung toar ungemein intereffant. Sîad) faum 15 Se=
funbett gatte bie SJiebrpfjl ber feinen ©lägen näger
figenben 3ubörer eine §anb ergoben, ttad) 40 Se£un=
ben gatte ftd) ber Duft bt§ ju ben enifernteften ©lägen
oerbreitet, ungefägr brei ©iertel ber Stubenten fpürten
ben ©erud) nnb nur eine geringe SJiinberpgi, in ber
bie STiäntter oorgerrfd)ten, beftanb barauf, nid)t§ roagr=
pnegmett. Die 3agi ber ©erfonen, toeldje Oer Sug=
geftion unterlagen, roürbe ogne 3meifel nod) pgenomnten
gaben, roenn ©rof. Sloffon fid) nidjt genötigt gefegen
gätte, ben ©erfudj oor ber 3«t abpbred)eit, ba einige
3ugörer ftd) unangenegnt beläftigt fügiten unb ba§ 2lu=
bitorium oerlaffen roottten.

Bb«D0 irmtt BüdfDrntarkf.
Heapef. Die§ ift bie Ueberfcgrift. ber 7. unb 8. Siefe=

rung be§ gerrlicgen SBerfei, roeldjeS im ©erläge be§

Comptoir de Phototypie, in Neuchâtel, unter bem
SEitel: pleine fleife tn ifafiett p bem billigen
©reife oon 75 Gt§. per 6eft erfegeint.

Stadjbem un§ bie Sagunenftabt ©enebtg oorgefügrt
tourbe, ba§ reidje fflorettj mit feinen ftolgen ©aläftett,
nadjbem roir SRom mit feinen Kirdien unb go^intereft
fanten Slltertümern fentten gelernt gaben, erretten roir
im ffluge ba§ malerifdje Sieapet, ba§ ^beal einer ita=

lientfcgen Steife. ©§ finb gattj auëgejetdjnete pgoto=
grapgifege SBtebergaben, bie roir ba erbliden, fo oor=
jüglidj, oag e§ roirflid) unmöglid) ift, bett Slbonnenten
in jtoei Jpeften mit 72 Qttuftrationen megr p bieten.
28a§ roir aud) immer auf gut ©liid gerausgreifen, ift
©ottenbung Die lebenbigen Strafjenbüber, bie Scenen
an ben ©erfaufSbuben ber 3Jtaccaroni= unb ffifcggänbler,
ba§ bunte Dreiben am Quai unb im ôafett, bai tfi fo
glüdlicg gefaxt, bap man förmlid) atteë in ©etoegung

p fegen glaubt. Der rauegenbe ©efuo, bie füperben
©über in ©rogformat: Santa Su.cia, ©ia Stoma, ba§
föniglidje ©alat§, ber ©ofilipo, bie fpumbertgalerie,
mit einem SBorte, a lieg ift tabettog.

3mölf Spalten flar gefdjriebenen Derteë begleiten
biefe beibe.t geroorragenben Sieferungen, bie allen betten
loärmfteng empfogien toerben fönnett, roelcge nodg nieftt
barauf abonniert finb. Da ber Subffriptionëpreië
oon 75 ©t§. pro Sieferung oermutlid) nod) oor bem
©rfdjeinett be§ fompletten 2Berfe§ gefd)loffen roirb,
fottte niemanb pgern, oon biefer nur ttod) turje 3e't
roägrenben ©ergünftigung ©ebraud) p madjen. Die
Slbonnetltenjagi ift in rafdjem ïôadjfett begriffen unb
alle, bie ba§ 28er! befitjen, toerbett, fobalb ba§ legte

teft erfdjienen ift, eine ffülle oott ©ilbern italienifctjer
unft unb Scetterien befigen, bie p biefem ©reife

ogne ©araltele baftegt.

genn Sie Stidereien irgenb roetd)er Slrt unb
Z ©attung bebürfen, für prioate ©erroettbung
I ober pm SBieberoertauf, fo bin icg bafür
' an ber erftett Quelle. 3d) fügre !ein Sabetts

gefetjäft uttb braudje beggalb roeber Solaft
ttod) ©ebienung auf bie SBare p fdjlagen unb

beggalb augerorbetttlid) bittig liefern. Slnfragett
©giffre B283 toerben fdjttellfteng beantroortet. [283

miete,
îann
unter

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe
gibt es nichts Besseres, als eine Kor mit dem
Eisencognac Golllez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2.50 und Fr. 5.—
in den Apotheken. [153

Hauptdepot : Apotheke Golllez in Marten.

SfTin Sippretmittel oon Hefter ©üte ift bie fegr rafd)
LIT. in Slufnagme gefommene SRemi)=!Hci£ft(irfc mit

ber SöWewmarfe. 28er gauptfäd)lid) fdjöne
errenroäfdge erzielen roitl, ber fottte fid) îeiner anbern
"arfe bebienen. [290

Das offizielle
Verkehrs - Bureau St. Gallen

ist nun im Hause Schützengasse 2, Parterre,
installiert. Dasselbe steht unter der bewährten Leitung
des bisherigen Sekretärs Hrn. F. Hasselbrink, welcher
dem reisenden Publikum mit jeder wünschbaren
Auskunft bereitwilligst dient. [23

^uäftiomtflsmittel.
£err |>r. fîeutnann, Kinberarjt in Sttündjen,

fdjreibt: „Dr. §ommel'8 hämatogen gäbe icg in p>ei
fällen öoniSftttarmut unb fteftouoafesccu) posttyphum
abdom. erprobt. Die pirßung roar etne gerabep
frappante; bie ©atienten ergolten fid) fo auffattenb
gut unb fegnett, ioic ich e« bei ©ebraueg ägnlicber Kräf=
tigunggmittel no^ nie beobachtet gäbe. 3d) ftet)e nid)t
an, 3b«m öämatogen bie erfte Stelle unter allen ejp
ftierenben §aemoglobinpräparaten einpräumen unb gäbe
mir feft borgenommen, in geeigneten gälten nur 3br
roirfliih loertbotteä ©räparat p oerorbnen." Depot« in
allen Ipotljefert. [1082

PATE EPILATORE
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
dieHaut. Wirksamkeit garantiert: 50 Jähriger Erfolg. (FürdasKinnJSOfr.;
4/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche man den PILIVOR E(20r).DUSSER,1,R. d.-ü.-Rousseau, Pari».

Statt Eisen, statt Fischthran
gibt man Erwachsenen wie Kindern das

leicht und angenehm zu nehmende

Léerttnn-Mw
(Sauters)

welches alle die Bestandteile enthält,
die im Fischthran wirksam und
ernährend sind, und vom schwächsten
Magen verdaut wird und ein vorzügliches

Hülfsarzneimittel ist bei scrophu-
lösen und rhachitlschen Leiden,
englischer Krankheit, Drüsenanschwellungen,

Gelenkentzündung, Kropf,
Hautkrankhelten, Brustschwäclie,
allgemeiner Schwäche bei Kindern, welche
in der Entwicklung zurückgeblieben
sind. Preis per Flacon 1 Fr. Ausserdem

empfehle :

J/aIq ein ausgezeichnetes Kräfti-
IVUld'llUud gungs- und Stärkungsmittel,
vortrefflich auch nach Influenza. Preis
per Schachtel Fr. 1.50, und ferner die

ein vorzügl.
Hustenmittel

beliebten

Pectoral- Paracelsius
zu 1 Fr. per Schachtel.

Hochachtungsvoll
Wolfhaiden (Bodania).

277] L-Arzt Fch Spengler

J. Furrer
Homöop. und Elektro - Homöopathischer

Arzt in Herisau, Brühlhof
Nr. 126, behandelt jeder Art Krankheiten.

Sprechstunden 8 bis 12 und
1 bis 3 Uhr täglich. [140

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Cinbanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung a Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und. Haushaltungsschule à „ —.60

: Prompter Versand per Nachnahme. :

2597] Verlag und Expedition.

Milch.meh.1 „GALACTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem [Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzten und Lebensmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen: 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
(H 494 Ï) Unthi, Zingg & Cie., Bern. [264

Ueberau erhältlich in Apotheken, Droguerien und Speterei-Kandlungen.GALACTINA
^ Das gesündeste, feinste und billigste Speisefett zum Kochen, Braten und Backen

i nWmtmâmu
A ohemisch rein, ärztlich empfohlen, analysiert vom thurg. Laboratorium Frauenfeld

à #0 Cts. per Pfund gleich S,4-Pfnnd Butter liefert in 9 Pfund-Büchsen franko
A gegen Nachnahme (Zà 1543 g) [186

^ Karl Krugger-Harnisch, Kreuzlingen.
^ mm——mm Prospekte und Muster gerne zu Diensten. ———

stets neue Façons, gute Qualitäten.

Bequeme Korsetts
für ältere Damen

Gesundheitskorsetts
verschiedener Art

Gestrickte Korsetts
Büstenhalter • Geradehalter

Gestältchen

Schlüssen, Fischbeine, Stäbe, Nestel etc.

182] empfiehlt

E. Schönenberger- Hebbel
Neugasse 44, St. Gallen.

Soll. König;
Schublager 1,0

Metzgergasse 13
!St. Gallen.

WgUHjr fflr
&•

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. l6 0er Schweizer Frauen-Zeitung. 22. April 5900

Die Sonne im Examen.

lvandei-, Schwanz- und Nebelsterne nahmen
âWss Einmal die Sonne peinlich ins Examen,

vie Theorie der Wärme und des Lichts,
Den Farbendruck, den Grund von Nacht und Tag

Begehrten sie mit wicht'gen Nennermienen.
Die Sonne sprach: „Davon versteh' ich nichts."

Dann stand sie auf. Die klaren Augen schienen
vor Lust und Mut, und ringsum ward es Tag.

Karl Spitteler.

Da» Gähnen.
Wohl die meisten Menschen glauben, daß das

Gähnen eine Folge von Langeweile sei, und gar manche
bezeichnen es als etwas Unschönes, in Gesellschaft ganz
Unpassendes. Wer aber über diese Sache einmal ruhig
nachdenkt, der kommt zu ganz anderen Schlüssen.
Unsere Natur ist vom Schöpfer gut eingerichtet, und
alles, was sie ungezwungen thut, gereicht zu unserem
Besten. So ist es auch beim Gähnen. Dassebe tritt
nämlich jedesmal dann ein, wenn in unserm Blute
fast alle eingeatmete Luft verbraucht ist. Es ist also
gewissermaßen ein Notsignal, das in unserer
Körpermaschine ertönt, wenn wir an schlechter Luft zu
ersticken drohen. Der Körper aber wehrt sich dagegen
und zwingt uns, selbst in der feinsten Gesellschaft —
allerdings mit der Hand vor dem Munde — einen
tiefen Atemzug zu thun, den wir — borribils ckietu

— Gähnen nennen. Sind wir zu Hause auf unserem
Zimmer allein, dann wird dieser naturnotwendige Akt
zur Erneuerung unseres Blutes in recht energischer
Weise vorgenommen, wie uns allen bekannt ist.

Wer gähnen muß, der sitzt meistens oder hat
soeben längere Zeit fast bewegungslos gestanden. Nun
zeigen aber gerade beim Sitzen die meisten Menschen
eine sehr schlechte Körperhaltung, indem auf unseren
modernen Stühlen und Bänken die Brust gegen den
Unterleib eingeknickt wird, so daß Brustkorb und Lunge
sich kaum bewegen können. Wer so längere Zeit —
vielfach dabei auch stumm und bewegungslos —
aushalten muß, der kann unmöglich richtig, d. h. tief und
ausgiebig atmen. Die bösen Folgen bleiben dann nicht
aus: Blutarmut, Nervosität, Husten u. dgl. Vor diesen
schlimmen Folgen will uns nun die Natur durch das
Gähnen schützen, indem sie uns zwingt, einmal recht
tief zu atmen. Arme und Beine zu bewegen und die
etwas stockende Maschine in guten Gang zu bringen.
Wohl dem, der diesem Mahnruf in der rechten Zeit
folgt!

Somit ist also das Gähnen kein Zeichen von
Langeweile, sondern ein Zeichen dafür, daß man sich

an seinem Körper versündigt, daß die Atmung, der
richtige Lebensvorgang, infolge schlechter Körperhaltung
und Bewegungslosigkeit daniederliegt. Ein jeder richte
sich danach und nehme sofort nach jedem Gähnakte
längere Zeit Tiefatmungen vor oder mache sich starke
Lungenbewegung durch lautes Sprechen, Singen, Spielen
auf Blasinstrumenten, oder nehme die eine oder andere
kräftige Körperbewegung vor, welche von selbst die
Atmung in guten Gang bringt.

Die Macht der Einbildungskraft.
In sehr anschaulicher Art erläutert Prof. Slosson

deren Dasein in der „Psychological Review" an
einem von ihm in seinen Vorlesungen an der Universität

von Myoming angestellten Experiment. Nachdem
zuerst einige andere Versuche demonstriert worden waren,
brachte er eine mit destilliertem Wasser gefüllte und
wohlverschlossene Flasche aus seinen Versuchstisch und
erklärte nun seinen Studenten, genau feststellen zu
wollen, wie schnell der Geruch der darin enthaltenen
Flüssigkeit sich im Hörsaal verbreiten würde. Er bat
die Zuhörer, die Hand emporzuheben, sobald der
Geruch sich bis zu ihrem Platze verbreitet haben würde,
entkorkte dann sorgfältig die Wasserflasche, goß etwas
von dem dann enthaltenen Wasser auf em Stück Watte,
indem er das Gesicht abwandte, als wenn er einen
heftigen. Geruch vermeiden wollte, zog die Uhr und
wartete' einige Sekunden. In der kleinen Pause
dazwischen erklärte er seinen Schülern, absolut sicher zu
sein, daß kein Anwesender bisher den Duft der zu dem
Versuche benutzten chemischen Verbindung kenne, aber
wenn er auch stark sei, hoffe er doch, daß er niemand
lästig werden würde. Das Resultat dieser Vorbereitung

war ungemein interessant. Nach kaum IS
Sekunden hatte die Mehrzahl der seinen Plätzen näher
sitzenden Zuhörer eine Hand erhoben, nach 40 Sekunden

hatte sich der Duft bis zu den entferntesten Plätzen
verbreitet, ungefähr drei Viertel der Studenten spürten
den Geruch nnd nur eine geringe Minderzahl, in der
die Männer vorherrschten, bestand darauf, nichts
wahrzunehmen. Die Zahl der Personen, welche der
Suggestion unterlagen, würde ohne Zweifel noch zugenommen
haben, wenn Prof. Slosson sich nicht genötigt gesehen
hätte, den Versuch vor der Zeit abzubrechen, da einige
Zuhörer sich unangenehm belästigt fühlten und das
Auditorium verlassen wollten.

Neues vom Büchermarkt.
Neapel. Dies ist die Ueberschrift, der 7. und 8. Lieferung

des herrlichen Werkes, welches im Verlage des

Lomptoir cke kbototxpis, in Aeuebätei, unter dem
Titel: Weine Reise in Italien zu dem billigen
Preise von 7S Cts. per Heft erscheint.

Nachdem uns die Lagunenstadt Venedig vorgeführt
wurde, das reiche Florenz mit seinen stolzen Palästen,
nachdem wir Rom mit seinen Kirchen und hochinteressanten

Altertümern kennen gelernt haben, erreichen wir
im Fluge das malerische Neapel, das Ideal einer
italienischen Reise. Es sind ganz ausgezeichnete
photographische Wiedergaben, die wir da erblicken, so

vorzüglich, oaß es wirklich unmöglich ist, den Abonnenten
in zwei Heften mit 72 Illustrationen mehr zu bieten.
Was wir auch immer auf gut Glück herausgreifen, ist
Vollendung! Die lebendigen Straßenbilder, die Scenen
an den Verkaufsbuden der Maccaroni- und Fischhändler,
das bunte Treiben am Quai und im Hafen, das ist so

glücklich gefaßt, daß man förmlich alles in Bewegung
zu sehen glaubt. Der rauchende Vesuv, die süperben
Bilder in Großformat: Santa Lucia, Via Roma, das
königliche Palms, der Posilipo, die Humbertgalerie,
mit einem Worte, alles ist tadellos.

Zwölf Spalten klar geschriebenen Textes begleiten
diese beiden hervorragenden Lieferungen, die allen denen

wärmstens empfohlen werden können, welche noch nicht
darauf abonniert sind. Da der Subskriptionspreis
von 75 Cts. pro Lieferung vermutlich noch vor dem
Erscheinen des kompletten Werkes geschlossen wird,
sollte niemand zögern, von dieser nur noch kurze Zeit
währenden Vergünstigung Gebrauch zu machen. Die
Abonneiltenzahl ist in raschem Wachsen begriffen und
alle, die das Werk besitzen, werden, sobald das letzte
Heft erschienen ist, eine Fülle von Bildern italienischer
Kunst und Scenerien besitzen, die zu diesem Preise
ohne Parallele dasteht.

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung

s oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
^

an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladengeschäft und brauche deshalb weder Lokal-

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
Chiffre L283 werden schnellstens beantwortet.

miete,
kann
unter

kkAii MjM, MMrâllìO
gibt es niekts Lesseres, à sine Kur mit cksin

«»lit«» z seit 24 ckakrsn ist cksrselbe
überall als Heilmittel ersten Langes eingekükrt. lieber
20,(XXI Zeugnisse unck clis böokstsn Husreieknungen
reugsn kür seine gute Wirkung. Hebten Lis stets
auk àie klarks „2 llalmsn". kreis kr. 2,SO unck kr. S.—
in cken Hpotkeksn. s1S3

Lauptckspot Vputliek« In irrten.

â^in Appretmittel von bester Güte ist die sehr rasch
ìFst, in Ausnahme gekommene Remy-Reisstärke mit

der Löwenmarke. Wer hauptsächlich schöne
errenwäsche erzielen will, der sollte sich keiner andern
'arke bedienen. >200

ist AK» à Lause HâtttsenAtt.ssö Ä,
»»staktke? t. Lassetbe «teilt »»ter cker beiaâte» Deà»Aà diâe, »As» Lekretck»-« 7/r». L. «oetàr

reisenctsA kcâî'àm »»'t fecker ceàsâbare» Aus-
àu/t berektu-Wpst client. /2Z

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. Neumann, Kinderarzt in München,

schreibt: „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in zwei
Fällen vonMlutarmut und Rekonvalescenz xosttx-pbum
adckom, erprobt. Die Wirkung war «ine geradezu
frappante; die Patienten erholten sich so auffallend
gut und schnell, wie ich es bei Gebrauch ähnlicher
Kräftigungsmittel noch nie beobachtet habe. Ich stehe nicht
an, Ihrem Hämatogen die erste Stelle unter allen
existierenden Haemoglobinpräparaten einzuräumen und habe
mir fest vorgenommen, in geeigneten Fällen nur Ihr
wirklich wertvolles Präparat zu verordnen." Depots in
allen Apotheken. s1082

üisNzut, WicüismüsU xâraàct:S0 2â>'IoerAr/'ot0. i?ürüi>siiill>>!M5r.:
t/ZMcdze,speàN kür Sàllrrdzrl, tütr.l-- xexsllpost»Uimc>N>.?üi'üisXrms,
xebr-ucds mza üe» PN.IV0NU (M'j. VVSSüll, I, U. v.-v.-koullsiu. ?srl».

8tatt H8KN, statt fisotitki'an
gibt mau krwaebsenen wie llmckern ckas

Isicbt uuck angonskm ru uebmeucks

i.àìklîk'ulM
welebes alle ckie Lestancktsile entbält,
ckis im kisebtkrau wirksam uuck er»
näkrenck sinck, uuck vom sebwkebsteu
klagen verckaut wirck unck ein vorrüg-
liebes llülksarrneimittsl ist bei svropdn-
liisen uuck rkaedltlsedsu Lvlckeu, eng-
liseker Xrankbeit, Vrkseuausedwvllun-
geu, Delenkent/ilnckilug, ktropk, Saut»
krankbeiten, Lrustsvdwiivke,
allgemeiner Lokwileke del Stuckern, wslvlie
In cker Lntwieklung /urllvkgedliedeu
»iuck. ?rsis perklaeon 1 kr. Ausser-
ckem smpksble:
lfcckn sl-ìpg 6M ausgersielmstss llräkti-

gungs- uuckLtärkuugsmittel,
vortrskklieb auob naek Intlueura. kreis
per Lebaektel kr. 1. KO, uuck ferner ckie

ein vorrügl.
liustsnmitiel

beliebten

?eà1-?màiìi8
ru 1 kr. per Lebaebtel.

Soebacbtungsvoll
Voikdalcken (Sockania).

277j Ir-Zcl'üt SpevAìor

I,
Somöop. unck klektro - Sornöopa-
tkiscker H.ret in Serisau, Srüklkok
Sr. 12b, betianckelt zecker Art Xrank-
keiten. Lpreekstuncken S bis 12 unck
1 bis 3 Skr tägliek. s140

emp/77tem «»«er e prâ'eà'c? ausAsstatteteu

als stets uu'Mommeue

Hcàccekse»' à 77. L —
â»' âe Lkeàe lkekt à „ —.60
Sov/t- crnct SttîtácâttNASsâitke à „ —.60

: TVompte»' ter'samci PS» Xactcuáme. :

2597j ^sx'/as' unas Sx/vsâ'on.

làloûirlàl „(AL.IüL.OI'II^L."
kliiikcitrntkeit leîeltt veicinulieli unà

v«i» Siiàsîvii» >iil»r!-«t«»tlxt liîrlt. Lester
Lrsà àer kluttermilek. Herrtliek empkoklsnes biak-
rungsmittel kür lîiocksr unà Klagsnlsiàsnàs jeàsn
Hlters. Husgersioknets Zeugnisse von ksrvorraxen-
cken Herrtsn unck Ledensmittsleksmiksrn. lliivSstv

5 Lbrsnckiplomö, 12 grancks

prix, 21 golcksne kleckaillen. lözäbriger Lrkolg.

8à>v6ÌZ. Xinàôi'lnskI-k'Âdà
(k Ml!) F,litlit, â Oiv., kterii. s264

IlsbîtZ» stiiZIllieli in lipottiàn, llkWSkisn »»>> 8j>«»ni-Iis>iiIIiiiig«i>.

^ vas sssUnctssto, ksinsts unct dillisstv Lratvn unà Baokeii

^ MGàGGMMGA -AMtGU è^ ottsmisott rsill, vmpkodlsii» aval^sivrt vora vadoratorium Vrauvukslct
^ à SV pv>' Slviok livksrti in 9 vkuriâ-VUoìissQ kraào
^ 8SS6Q ^avûnsttins 15-t3 s) ^186

W »^^»»»^ unci IVlusìsnssnns 2U Olsnsîsn.

MIL liMllsi, KàhtlMà.
LSkzusrris XorsStts

kür ältere Damen

QsLuncUisits^oi'SStts
versebieàknsr Hrt

(xSLwiàw Korsetts
Kû8tsà>tei' « Lei'aliekaltkl'

Kv8tältelien

SvdlMM, kiseildkills, Stäbe, lleetel ete,

182j emplleklt

LàôilsridôrAsr-Hàsl
44, Li. QcillSII.

Led. ItàT
Aetsxergassv 18
18t. Kalten.

Viîiì-, Kàlstions» uni! Veckbungelisi'ten
in zecksm Denre liefert prompt

kuedckruokorsi klsrkur in 8t. Kaiion.



Sriflueija't Jramm-Itetfung — Blätter file freit ljäuoliri[cit îireig

Ein Balsam
für Haut und Teint ist

Okies Wörishofener

Aeusserst heilsam und mild
Unübertroffen für die Toilette

und auch als

Kinderseife.
g0~ Von Herrn Pfr. Kneipp sei., dessen
Nachfolger u.von vielen Aerzten erprobte
und verordnete Seife für rationelle
Hautpflege, sowie gegen [2699

Hautkrankheiten.
Uéberàll eu haben à 60 Cts. per Stück.

Generalvertreter :

F. Reinger-Bruder, Basel.

Die rühmlichst bekannten [2678
Didierschen weissen, holländischen

ausgezeichnetes Mittel gegen Krankheiten
des Blutes, des Magens, der Leber,
Kongestionen etc., können stets durch das
unterzeichnete Depot bezogen werden.
Prospekte gratis. Preis p. Schachtel netto
500 gr Fr. 1.75. ^^olf Lang, Ilanz.

Beste Bezugsquelle in superfein,
garantiert echt Enzian, Kirschwasser,
Wacholder, Doppelkümmel etc. Prima
Referenzen zu Diensten.

Damen-, Herren-, Knaben-
1 j y^EiNZICES SPECIAl-

J J| £ BgOWT-SWa«,

Zürich ~^
Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.

Meterweite! Mastanfertigung. [2589
Fert. D&men-J&qnette Costume yen 30 Fr. ai.

Haarfärbekamm
Verbess. Patent (Hotfers) Modell 1900

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

brauchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Gerechtigfeeltsgasse 11. [48

g„Rooschüz:•
2

2

2

Waffeln lM)
2

bestes Dessert!

RooscMz & Co., Ben
m

2

£d:

Ueberail erhältlich! [64 •
•••••••••••••••••••••••

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch zum Nachsticken, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

^ebsamen, ^üti (Zürich).
7eil3ahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

TORIL
•thmmearki Fleisch-Extract

bestemhergestellt aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und

Apotheken zu haben. [78
Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Elirendiplom und goldene

Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne MedaiUe des
ärztlichen Vereins.

An Bettnässen, Blasensohwäohe,
Gesichtsauaschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte loh mich brieflioh an Herrn O- MUok,

rakt. Arzt in Glarus, welcher mich von
iesen ohron. Uebeln schnell und gründlioh

heilte, was ioh hiemit bestätige. St. Wendel,
den 13. Mai 1899. Jak. Tullius.—Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Mitck, prakl. Arzt in
Glarus (Sohweiz). [2701

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und bülig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Migcr
20] Ennenda.

jL/ci ikiugcu na

Herz's
Der klugen Hausfrau wird ein Versuch zeigen, dass

Fleischbrühesuppeni ollen die natürlichsten,
schmackhaftesten, kräftigsten und vorteilhaftesten fertigen
Suppen geben,

TTT 9 Kinder Hafermehl, Hafterfloelceii, Bi-FH ö ÇJ zena,Céréalïne von unübertroffenem Wohlgeschmack s

Bitte, meine Marken überall und ausdrücklich zu verlangen.
M. Herz's Präservenfabrik, Lachen a. Zürichsee.

Kampf
ums **
Glück* Robran.

Die „6artet1laubt" eröffnet mit diesem
Grjeugnis auserlesener erjäblungshunst, das
die gesellschaftlichen Zustände der Deujeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

ADOtttumeittspreU vitrteljäbrlid) 1 mark 75 Pf.

bejieben durch alle « « « fJKjv
Buchhandlungen u. Postämter.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Rindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrLIda Niederer,
vormals Vorsteherin der t.hurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. 12176

Blasenkatarrh.
2340] In Beantwortung Ihrer Anfrage teile Ihnen mit, dass ich dank Ihrer briefl.
Behandlung von meinem Uebel, Blasenkatarrh mit Wasserhrennen und trübem,
oft blutigem Harne, befreit bin. Hätte Ihnen schon früher geschrieben, wollte
aber sehen, ob kein Rückschlag eintrete. Sollte ich in der einen oder andern
Weise wieder Ihrer Hülfe bedürfen, werde ich mich melden. Madretsch b.'Biel,
den 18. Okt. 1897. J. Schläfli, Schneider. 04F" Die]Unterschrift des J. Schläfli ist
in meiner Gegenwart beigesetzt worden. Madretsch, 18. Okt. 1897, Der Gemeindeschreiber:

G. Marthaler. Adr. : „Privatpollkltnlk, Kirchstr.405, Glarus."

''DLZTWUJr

jlÄORSFT

WHITE OPEN NET

Praktischer Ersatz für Gorsets.

Waschbar, seit Jahren
bewährt, ärztlich empfohlen.

Preis S Fr. und 12 Fr.
„ für Töchter 6 „

Wessner-Baumann
ST. GALLEN. [33

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

I
BV Bas Baumwolltuch- und

Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
Va - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Zur Frühjahrskur
sind bestens empfohlen:

Blutreinigungs-Th
-Pillen
-Elixir

Schweizerisches Medizinal- und
Sanitäts-Geschäft A.-G.

C. Fr. Hausmann
Hechtapotheke St. Gallen.

beziehen Sie am billigsten direkt von [I0°
J. Engeli, Broderiefabrikant, St. Gallen.

Unübertroffen ist bis jetzt

Prot. Dr. Liebers echtes

tahUlisir.
Vollständige, radikale

und sichere Heilung von
allen, selbst den
hartnäckigst. Nervenleiden,
sichere Heilung der

Schwäche - Zustände,
Magen-, Kopf-, Rück-
schmerzen,Herzklopfen,
Migräne, schlechte

Verdauung, Unvermögen, Impotenz,
Pollutionen etc. Ausführlich im Buche
Ratgeber, gratis in jeder Apotheke. Zu
haben in Flaschen zu 4 Fr., Fr. 6.25,
Fr. 11.25. Haupt-Depot Apoth. P. Hartmann,
Steckborn. Depots in allen Apotheken
St. Gallens, der Schweiz u. Ausland. [132

JHrogtttö? ist «Sfettt (<£t. JippcujeU)
berfeniet, fo lange Bortat, 1899er

5 edjteu jtcrg-jliettctt-
Ijuitiö per s£ojt frattfo à 4, 90.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter für de» lzäuslichen Kreis

àLaisam
kür Saut und trolnt ist

vklos lVöriskokener

ltsusssrst beilsam und mild
Lnüdertrokken kür die ?oilstts

und aueb als

IM- Von Herrn?Ie. knslpp »s>., «lessen
slaolilolgoe u.von »Iilsn /l.ritan erpredts
ullâ verorânste gsiks ktlr ration«»? liant
pUsgs, sowie ssgon s2S33

ftsrlìkvâvìtksttsv.
k/ebe^ê stt ^aden à 69 6<s. pe/ StÄole.

(^Susi'alvsr'ti'sl.Sr' :

kvinzer-kriickvr, k»»el.

vie rübmlicbst dekanatsa s2678
viltiergotien «eisssn, t,ollànlti8vl,en

ausgsxeiebnstes Nlttsl gegen krankkeiten
des Llntes, àes Nagsns, der Leber, Kon-
gestionsn ete., können stets dureb das
noterxelobnets Depot dsxogen werden.
Lrospekte gratis. Lrsis p. Lebaebtsl netto
599 gr kr. 1.75. ^àlk IiklvA, llâvî.

Lests Lsxngsguells m snpeikvln,
garantiert eebt Luxlau, Lirsebwasser,
wavbolder, Doppelkümmel ete. Drima
Leksrenxsn xu Diensten.

Vsmvn-, ttekken-, Knaben-
H ^ 8k»ec>^-

làder! «s. Mrr à «s. Fvrânu.
Nota««»!»»! Nas»anl«rt!gung. s2S83

kèit. v»iiilîii'j»Wtt« k«ztW« s«» Ms. ti.

>-Issrtârbsksmm
VerdvW. kàt floà) Hoâell iSliv

graue oàer
rots Laare sellt

blond, braun
oàer sebwarx
kärdend. Völlig

unsebàdl
kakrslang

brauebbar.
Ltüok 4 fr.

dureb ZLàrlà I.
<>«r«>zl»ttl?It«tt»s»»sv »1. l18

z„koosodü?:»
Z

1

wàinz
dssbss vssssrb!

kooscw à l!».. Lsril
M

v
6

tlvbvrall eràaltUvbî s64 »
»»»»»»»»«»»»»»»«»»»»«»»

/tie a/is Zeane^en, aue/t sum ^VaâÂieàn, sow/s mi/ /^e//sit«/ic/t-
em'eis/tàA, smx^s/î// mi/ <?K»'a4lkte /367Z

-A.
7s//?a^/ll?!AêN âu^sr^s ^spara/ursn prorn/?/ unck dii/ig'.

.- ^î/eio/ìs»'4<tsx/ S6

vonii.
Halollaiaarà ^leisek^xtk'atzt

destemksrAsstellt aus destem OLdseliffeiscli
sntbält msbr Mbrkrskt, ist woklsobmscksnder
uud xudsm billiger aïs dis Liedigsebsn Lx-
trakte und in allen besseren vrogusn und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Landlungsn unà

ilxotbsken xu kaden. s78

Ausstellung vom „Lianen krsux" Wien, 1899: Llirenüiplom unà goickene
Aeàallìe. Ausstellung kür krankenxllege, kravkkurt a. ill., illarx 1990 : sinxigs
unà tiöetiste itusxeiednung kür Kleiseü-Lxtralit, grosse silberne lllvdalllv des
lirxtliellen Vereins.

à lZsttllÄsson, Slassllsodwäolio, dosiodts-
»ussotilag, gáuisn unà Uitsssoill loiàoiià,
wsllâto iok ll>ivt> brivtlioli all klorrll <)- àlltvk,
ràt. ill dlarus, wolodsr mioli von
issvll okroll. dodslll sodlloli unà srünäliod

ksiltv, was ioN disilllt destStixo. gt. Vonäsl,
ögll 1Z. I4ai 1893. àà l'uliius.—dlltorsotirikt
doxlaudist. gt. tVvnclol, 13. Nai 1893. Der
1Zt1r«orilloistor 4. V. àadn, lZoisvoränstor. —

: «. I»
«I»ru» (Sodwoix). l2731

brausn- iuià Sssà1eàt.L-
krs.àsìtsv,

?sààsvLìôriivA, âsdâr-

màrlsîà
werden setmsll und billig (sued brisk-
lieb) okns öeruksstörunx unter strengster
Diskretion gebeilt von

vr. iiià IlìigjZvi-
29^ Lnuvnda.

kerb's
Der klugen Lauskrau wird ein Vsrsueb xsigen, dass

1I<1sit?I>1>r irl»< ^>>l»z»< i»r <>I1< »» die natürliebstsn,
sebmaekbaktesten, kräktigstsn und vortsilkaktestsn ksrtigen
Luppen geben.

^ <Illèr'êu.1îrr« von unübertrokkenemtVoblgsselimaek z

«itt«, Al»rk«i» tìì»«r»îK ni»â «usâriìvltlt«!» »u vvrlsiiA«».
M. Ssris s ?râsSrvsukadrik,, I^aàsn â. Màkk.

Kampf
ums î î
«Ittek. ftsbran.

Oie »»Lartenlsuvs" eröffnet mit diesem
Erzeugnis auserlesener Crzählungskunst, das
die gesellschaftlichen Zustande der Oeuzeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

Hvonaementtprei» vierteljZvnich I wär» 75 ?f.
2lu bezieken durcb »iie « « »
»ockskandiungen «. Postämter.

«às F'amtkie vo» srvei Lrmacbseris/i arir/
«/»»ei mit einem )«àiio/»en ântcommen
von F>. bei MNtev anci Nsnäx/enrier kZrnäb-
vnnA an»«nicommenvovm«A, seiAtäeÄever,vorma/s ^ovstobevin cier tbnvstanisâen S«ns-
ba/tnnsssebn/e, an/ vvnnÄ /aüre/anM As.samme/ter
^4nj/aben nnÄ Kvaktiseb ävebse/äv/ev Sans-
battnnA«bnt/A0/s in ibver bereits in vier ^ia/i«Aen
ersâienenen ölo^ri//.' Oie iîlnâs «ies lilitteis/anÄe«.
^àniei/nnA, bi//is/ nnri ant «n ieden. kttit einem vier-
rvöebent/ieben Ll/ieisesettei nebst erprobtenOeseD/en.
vas «àmnetc x/ebnnÄene Onebtein, rtessen Orei«
nnr F'r. k. SS betrÄAt, verctient in atten F'amitien,
sKeeiett aber in «o/eben mit berantvaebsenrten
Meutern «ti« «veiteete Verbreitung, â /cann nnct
evirct viet Onte» sti/ken. à besieben àreb «tie
t?u?pe«tition «ter „öleb«vei«er kittuen-^eitnng" in
«t. Satten. /L176

Lisssiàats rrdl.
2349^ In Leantwortung Ibrer iwkrags teils Iknsn mit, dass leb dank Ibrsr driskl.
Lsbandluug von meinem Ilsbel, LIasenkatarrli mit tVasserdrennen und trübem,
okt blutigem Larne, bekreit bin. Lätts Iknen sekon krübsr gssobrisdsn, wollte
aber seben, ob kein Lüokseklag eintrete. Lollts iob in der einen oder andern
weiss wieder Ibrsr Lülks dsdürken, werde ieb mieb melden, lliadrstseb d.'Liel,
den 18. Okt. 1897. 1. Leklälli, Lekneidsr. Dis^Lntsrsekrikt dss 1. Ledlälli ist
in meiner degenwart deigssstxt worden. Nadretseb, 18. Okt. 1897. Dsr Oemsinds-
sobrsiber: O.Klartbalsr.^M^! itdr. : ,,I'r1v»tp«1tbI1i>lIl, kirebstr.49S, Slari»«."

v/liiic oprk< sie?

KMisài' ti>8à il»' voksktz.

HV»8vt»d»r, seit kv»
àrs-tîtvl»

Pi-Sls s k^n. unc> 12 ?>.
„ fui- l'ÜOkiSN 6 „^s s sri s r -L kl,um s,n ri

«r. l38

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Laebnakme

btto. S Ko. tl. loilotts-UsII-Soiton
(ea. 69—79 lsiebt besekâdigte Ltüeke dsr
ksinstsn loilktte-Lsiksn). fü

Lergmann ck O«., Wisdikon-Wricb.

I
WW" V»» unâ

D«tn«i»I»Svr von »«vtkvr,
LnnviiÄ» («la.i'ii»), listsrt au ?rivatv
Vu - sMok^àv, 30-36 Nötsr Naltsuâ,
prtin» 2U KtlltKStvI»
ZknNros-rrvisvi». Nau vsrlau^s vsr-
trausuEvoll vou àsouì 8p«vt»I-vv-
«ààtt âis Muster, ^vloìis krauìLo
Vivustsu. s2610

krük^jadrskur
sirià kestsus empkâlsii:

VIuRnsinigung»
?UIvn
Llixin

gobweixerisobös llledixmal uud
Lallitats-desobält á.-d.

kr. kauîsinann
lleebtapotbekv Lt. dailen.

bsxisben Lie am billigsten direkt von
küZeti, ökoäekiefidkilulilt, 8t. Kolleü.

lllliibeckàn ist biî Mt
kr«l. Dr. Klebers eektes

ImM-M.
Vollständige, radikale

nnd siebere Leilnng von
allen, selbst den dart-
näekigst. Lsrvsnlsidsll,
siebere Leilnng der

Lebwäobe - Anstünde,
Nagen-, kopk-, Lüek-
sebmsrxsn.LsrxkIopken,
Nigräns, sokleekte Ver-

dauung, Unvermögen, Impotenx, Lollu-
tionen ete. lwskübrlieb im Luebs
Ratgeber, gratis in jeder ltpotbsks. Kn
baden in klasebsn xu 4 kr., Lr. 6.25,
kr. 11.25. llsupt-vepot ^potb. f. llartmann,
Lteekborn. Depots in allen ^potbsken
Lt. dallens, der Lobwsix u. àsland. jlZ!!

Droguerie in Stein (St. Appenzell)
vklsentet, so lange Borrat, 18S3er

S Pfttnd-Kiichse echte« Herg-Kienen-
Honig per Post franko à Fr. 4. 9«.


	Zweite Beilage zu Nr. 16 der Schweizer Frauen-Zeitung

